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Hintere Reihe von links nach rechts:
Paul-Josef Colloredo-Mannsfeld (7.), Karl Edegger (15.), Richard Moosbrug-
ger (12.), Klaus Bliem (2.), David Gappmaier (9.), Harald Maderebner (5.), 
Richard Bogner (6.). 
Vordere Reihe von links nach rechts:
Thomas Grundner (11.), Markus Schweiger (3.), Margit Bliem (14.), Franz Zach 
(1. und Bürgermeisterkandidat), Maria Buchmann (4.), Martin Gaich (8.), San-
dra Bliem (13.), Andreas Walcher (10.). 
(In Klammer nach dem Namen wird jeweils die Listenposition genannt.)

Mit diesem aktiven Team der Öblarner Volkspartei
geht Spitzenkandidat Franz Zach in 
die Gemeinderatswahl. 

Von diesen 15 bringen neun bereits Erfahrung als Gemeinderat bzw. Gemeinderätin mit
Franz Zach war Bürgermeister (2008 bis 2010) und Vizebürgermeister (2010 bis 2014) von Öblarn,
Markus Schweiger war zuletzt Vizebürgermeister von Niederöblarn.

Gemeinderatswahl 

22. März 2015

ÖVP
Öblarner VolksPartei

✗

AufestAufest
DasDas

11. Juli 2015
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Öffentlicher Ortsparteitag der ÖVP

Am 17. Jänner 2015 prä-
sentierte die Öblarner 
Volkspartei in einem öf-

fentlichen Ortsparteitag ihre Kan-
didatinnen und Kandidaten für 
die Gemeinderatswahl im März. 
In der bis auf den letzten Platz 
gefüllten Freizeithalle konnte Orts-
parteiobmann und Spitzenkandi-
dat Franz Zach in stimmungsmä-
ßig äußerst positivem Klima sein 
dynamisches Team vorstellen.
Mit einem Blick auf die Kandida-
tenliste kann man leicht erkennen, 
dass der Öblarner Volkspartei die 
Gemeindefusion innerparteilich 
sehr gut gelungen ist. Das spiegelt 
sich in der breiten Streuung quer 
durch das gesamte neue Gemein-
degebiet von Bach bis Zeißen-
berg wider. Der Ortsparteiobmann 
konnte sichtlich erfreut vermelden, 
dass es bei der Listenerstellung 
schon vor Weihnachten mit Leich-
tigkeit möglich war, 30 Kandidaten 
zu gewinnen. 
Der Grund liegt wohl darin, dass 
die ÖVP schon aus der letzten 
Wahl im Jahr 2010 sowohl in Nie-
deröblarn als auch in Öblarn mit 
deutlichem Vorsprung als ganz 
klar stärkste Fraktion hervorgegan-
gen ist. So macht sich die im Au-
gust 2014 neu gegründete Öblar-
ner Volkspartei nun auf den Weg, 
die gemeinsame Heimat Öblarn 
nachhaltig zu stärken und mit neu-
en Ideen in eine sichere Zukunft zu 
führen.
In einem schwungvollen Film wur-
den die 15 auf der Liste erstgereih-
ten Kandidatinnen und Kandida-
ten präsentiert. Es wurden darin 

die bisherigen Leistungen der Öb-
larner Volkspartei für die Gemein-
de gewürdigt und Schwerpunk-
te und Visionen für die zukünftige 
Arbeit pointiert thematisiert. Ver-
einskultur, Informationswesen, Stra-
ßenerhaltung, Natur- und Land-
schaftspflege und Verkehrskonzept 
stehen ebenso auf dem Pro-
gramm für die nächsten fünf Jah-
re, wie das Thema Kinderbetreu-
ung und Hebung der Attraktivität 
des Ortszentrums. Spitzenkandidat 
Franz Zach erinnerte in seiner Pro-
grammrede an einige der von ihm 
in seiner Bürgermeisterzeit einge-
führten Verbesserungen wie etwa 
die Einführung des „Öblarner Ein-
kaufsgoldes” zur Belebung der hei-
mischen Wirtschaft oder die Würdi-
gung der Vereinstätigkeiten durch 
den Neujahrsempfang für Vereins-
funktionäre. 

Daran möchte er nach der Ge-
meinderatswahl wieder anschlie-
ßen. Die Kandidatenpräsentation 
und die Rede des Spitzenkandida-
ten wurden durch oftmaligen Ap-
plaus bestätigt. Die Öblarner Volks-
partei bedankte sich bei allen 
Anwesenden mit dem fesselnden 

Programm „Alpenzauber” durch 
den Magie- und Illusionskünstler 
Thomas J. Anderson, ein Zauberer 
und Illusionist aus Tauplitz.

Nicht alle der aufmerksamen Zuhörerinnen und 
Zuhörer fanden beim Ortsparteitag im Saal einen 
Sitzplatz.

Ortsparteiobmann und Spitzenkandidat Franz 
Zach zeigte sich bei seiner Programmrede für die 
nächsten Jahre in bester Stimmung.

Im gemütlichen Anschluss an die KandidatInnen-
präsentation wurden die Besucher von Thomas J. 
Anderson (rechts) „verzaubert“.

Schon am Eingang wurden die Mitglieder und 
Gäste von den Kandidatinnen Maria Buchmann 
und Sandra Bliem freundlich empfangen.
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ÖblarnÖVP Initiativen

Initiativen der Öblarner 
Volkspartei steigern die
Lebensqualität in unserer 
Gemeinde

Die Volkspartei bemüht sich 
um Information für die Bür-
gerInnen:

Die Ortszeitung „Öblarn aktiv” be-
steht seit 37 Jahren! (Volkspartei 
organisiert, redigiert,  finanziert und 
treibt Sponsoren auf; Frauenbewe-
gung stellt seit sieben Jahren zu)

Die Volkspartei engagiert sich 
seit vielen Jahren mit großer Kre-
ativität für das gesellschaftliche 
Leben in der Gemeinde:
 ■ Aufest (Frauenbewegung,  
  Bauernbund, Junge VP, ÖAAB)
 ■ Butterlammaktion zu Ostern 
  (Öblarner Volkspartei)
 ■ Opernball
  (Frauenbewegung Öblarn)
 ■ Straußenfest
  (Bauernbund Niederöblarn)
 ■ Ausflüge und Feiern
  (Seniorenbund)

Die Volkspartei ist um das Wohl 
unserer Jüngsten bemüht:
 ■ Sitzungsgelder für die Volks- 
  schule gespendet
 ■ Glühweinstand mit Reinerlös  
  für die Volksschulen
 ■ Einsatz für die Sanierung der  
  Volksschule Niederöblarn
 ■ Einsatz für Schülerbeförderung

Die Volkspartei hat immer ein 
offenes Ohr für die Landwirt-
schaft:

Silofolienentsorgungsaktion, Besa-
mungszuschuss, Wegerhaltung im 
ländlichen Raum

Die Volkspartei setzt sich für unse-
re Senioren ein:
Schon vor Jahren hat sich die ÖVP 
im überparteilichen Engagement 
für die Erhaltung des ehemaligen 
Altenheimes eingesetzt. Daraus 
entwickelte sich der Bau des mo-
dernen Pflegeheimes, das in der 
Bürgermeisteramtszeit von Franz 
Zach 2010 eröffnet wurde. Das Fin-
den auswärtiger Investoren zur Ein-
richtung des betreuten Wohnens 
im ehemaligen Altenheim steht 
ganz im Sinne der Volkspartei.

Mitglieder der VP-Fraktion zeigen 
maßgebliches Engagement in 
vielen Vereinen, stellen sich dort 
als Funktionäre zur Verfügung und 
leisten einen großen Beitrag für 
das kulturelle und gesellschaftli-
che Leben in unserer Gemeinde 
auch durch die Mitwirkung in den 
VP-Bünden (Frauenbewegung, 
Bauernbund, Seniorenbund).

Wahllokale und Wahlzeiten 
für die Gemeinderatswahl
Nach der Gemeindefusionie-
rung gibt es in unserer Ge-
meinde nun zwei Wahllokale: 
Das Gemeindewahllokal in 
Öblarn und das Sprengelwahl-
lokal in Niederöblarn.

Der offizielle Wahltermin ist 
Sonntag, 22. März 2015.

An diesem Tag kann zwischen 
7 und 13 Uhr in der Volksschu-
le Öblarn und von 8 bis 13 
Uhr im ehemaligen Gemein-
deamt Niederöblarn gewählt 
werden. 

Es gibt auch schon früher die 
Möglichkeit: Am Freitag, 13. 
März 2015 zwischen 17 und 19 
Uhr in der Volksschule Öblarn.

Ortszeitung der              für ALLE ÖblarnerInnen & NiederöblarnerInnen

Demokratie kann nur funktionieren, wenn sich möglichst viele Menschen daran be- teiligen. Die beste Möglichkeit ist das Wählen. Liebe Frauen und Männer und lie-be Jugendliche von Öblarn und Nieder-öblarn, ich bitte Sie/euch sehr herzlich, das Wahlrecht am 22. März zu nutzen und zur Wahl zu ge-hen. Jede Stimme für unsere Liste, die Öb-larner VolksPartei, werden wir sehr dankbar aufnehmen. Mein Team und ich werden in den nächsten fünf Jahren unser Bestes ge-ben.

Franz Zach, Listenerster Öblarner VolksPartei,Bürgermeisterkandidat

Am 22. märzÖblArner VOlksPArteI

8960 Öblarn 40
Tel.: 03634 / 2440

Pflegeprodukte

Salon
Martina

8943 Aigen, Nr. 92
03682/24 233
o�  ce@elektromann.at
www.elektromann.at

| Elektroinstallationen
 für Industrie-, Gewerbe- und Privatkunden

| Elektroheizungen
 inkl. Wärmebedarfsplanung

| Bioelektrik
 Abschirmung von Strahlen

| Elektrohandel
 Elektrogeräte und Installationsmaterial

| Blitzschutzanlagen
 e� ektive Einschlagprävention

| Photovoltaik
 eigener Strom aus Sonnenenergie

| Netzwerktechnik

| Hausleittechnik

| Anlagenbau
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Die neue Öblarner VolksPar-
tei der fusionierten Gemein-
den Öblarn und Niederöb-

larn hat im letzten Advent einen 
besonderen Akzent gesetzt. 
An zwei Abenden wurde auf 
dem Öblarner Hauptplatz ein 
Glühweinstand zum geselligen 
Treffpunkt für viele Öblarner und 
Niederöblarner gemacht. Der 
Reinerlös aus dieser vorweih-
nachtlichen Aktion wurde durch 
Ortsparteiobmann Franz Zach 
und die ÖVP-Jugendvertreter Ma-
ria Buchmann, Patricia Zach und 
Martin Gaich an die beiden Di-
rektorinnen der Volksschulen in 
Öblarn und Niederöblarn, Frau Dir. 

Andrea Pollinger und Frau Dir. Jo-
sefine Penatzer zur Anschaffung 

von Unterrichtsmaterialien überge-
ben.

Familie Chopra ist Anfang 
Oktober 2014 als Flüchtlings-
familie in Traiskirchen (NÖ) 

ohne jegliche Habseligkeiten 
„gestrandet”.  Seit  Anfang No-
vember 2014 lebt sie nun, ca. 
7000 km von ihrer Heimat ent-
fernt,  in Niederöblarn und hofft 
auf eine Zukunft ohne Krieg und 
auf Schulbildung für ihre  Töchter. 
Familie Chopra musste nicht nur 
ihre gesamten Habseligkeiten 
und Dokumente (einen Reisepass 
durften sie sowieso nie haben) in 
Afghanistan zurücklassen, son-
dern auch ihre Identität. Seit sie 
in Österreich lebt, hat sie von den 
Behörden durch unzureichende 
Übersetzungsmaßnahmen auf 
ihrer Identitätskarte einen ande-
ren Familiennamen erhalten. Auf-
grund der fehlenden Dokumente 
„feiern”  sie ab sofort alle am 1.1. 
des jeweiligen (geschätzten!) Ge-
burtsjahres Geburtstag. Geburts-
tage zu feiern war ihnen bisher 
fremd.
Baldeep, der 31-jährige Familien-
vater, hofft in Zukunft für seine Frau 
Diljeet (26) und ihre gemeinsa-
men Töchter Chanmeet (2),  Har-
leen  (6) und seinen Bruder (24)  
in einem Land leben zu können,  

das  ihnen  Sicherheit  und  vor 
allem seinen Kindern die Chance 
auf Bildung ermöglicht. Er selbst 
war Zeit seines Lebens von Verfol-
gung, Krieg und Terror umgeben. 

Die Chopras waren als Sikhs (mo-
notheistische Religion) immer 
eine verfolgte Volksgruppe und 
wurden mit Androhung von Ge-
walt zur Konvertierung zum Islam 
aufgefordert.  Diljeet erzählt, dass 
sie die letzten 5 Jahre in Dscha-
lalabad das Haus nicht mehr ver-
lassen konnte. Ihre Kinder konnten 
auch nicht vor dem Haus auf der 
Straße spielen. Die Gefahr einer 
Entführung durch die Taliban war  
zu groß.
Diljeet kam als Analphabetin 
nach Niederöblarn und erlernte 
innerhalb von zwei Lerneinheiten 
(!) unsere Schriftzeichen, das Le-

sen und Schreiben. Ihr Englisch er-
arbeitete sie sich innerhalb eines 
Monats in Traiskirchen nur durch 
Zuhören  bei anderen Flüchtlin-
gen.  Mittlerweile wird schon mit 
großer Begeisterung, größtenteils 
auf Deutsch, kommuniziert. Diljeet 
interessiert sich für unsere Ge-
schichte,  Kultur und Musik (u.a. 
bewundert sie die Musikkapelle 
Öblarn). Mit großem Interesse wur-
den bereits erstmals verschiedene 
Feste gefeiert, wie Nikolaus (wobei 
die Männer riesige Fans der Kram-
pusse sind), Weihnachten - sogar 
mit einem eigenen Christbaum, 
Neujahr und Geburtstage. Die 
6-jährige Harleen besucht den 
Kindergarten in Stein/Enns und 
bringt täglich neue Dialektaus-
drücke nach Hause. Fixtermine 
für das Mädchen sind der  Kin-
derchor in Öblarn und das Kin-
derturnen in der Sportunion Nie-
deröblarn.  Die gesamte Familie 
Chopra bedankt sich bei  allen 
NiederöbarnerInnen und Öblar-
nerInnen für die zahlreichen Un-
terstützungen in jeglicher Form  
und hofft auf eine berufliche und 
persönliche Zukunft in Österreich, 
wenn möglich auch gerne in un-
serer Region!

ÖVP unterstützt Volksschulen der Gemeinde 

Junge fünfköpfige Familie aus Afghanistan 
stellt sich vor
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Vielbeachteter Faschingsumzug in Öblarn         

Ein großartiger Erfolg war auch in diesem Jahr 
wieder der Öblarner Faschingsumzug. Am Fa-
schingssonntag bewegten sich bei herrlichem 

Wetter die teilnehmenden Gruppen vorbei an vie-
len Schaulustigen aus Öblarn und Umgebung 
durch das Ortsgebiet. 
Die Freiwillige Feuerwehr aus Niederöblarn sorgte 
mit großen Rauchschwaden ebenso für viel Aufse-
hen wie das 20 Meter lange zugkräftige Schlitten-

hundegespann der Volkspartei mit "Macha" Franz 
Zach, die Aufest-Herzen der Frauenbewegung, die 
Kindergartenkinder aus Mitterberg mit ihrem Stier-
kampf und zahlreiche weitere Groß- und Kleingrup-
pen wie etwa das Pflegeheim-Personal oder das 
„Happy-Sailing-
Team”. Viel 
Schwung und 
Farbe brachten 
die Öblarner 
Mädchengarde 
und die Kinder-
garde mit ein. 
Faschings-Präsi 
Ferdl Reith durf-
te eine große 
Abordnung der 
Göbminger Fa-

schingsgilde „Lumumba” in Öblarn begrüßen. An-
schließend an den Umzug wurde noch ausgelassen 
zu den flotten Takten der Musikkapelle Öblarn in der 
Freizeithalle gefeiert. 
Die Gäste wurden von der Freiwilligen Feu-
erwehr Öblarn bestens bewirtet. Dass das 
Ganze bei allerbester Faschingsstimmung 
durchgeführt wurde, vermittelte auch ein sieben-
minütiger Beitrag auf EnnstalTV, auch zu sehen als 
Video-Clip auf dem Internetportal youtube.

Fasching in Öblarn Öblarn

Macha Franz Zach auf dem Schlitten, sichtlich erfreut über sein zugkräftiges 
Gespann.

Wie im echten Leben mit viel Herz dabei, die Frauenbewegung Öblarn.

Viel Schwung brachte die 16-köpfige Öblarner Mädchengarde ins 
Faschingsgeschehen.

Viel Rauch und Aufregung beim Beitrag der 
Freiwilligen Feuerwehr Niederöblarn

Ihr Meisterbetrieb für Malerei, Fassaden, Anstrich, Tapeten, 
Schriften, Zierprofile und italienisches Wohn- und Farbdesign

8943 Aigen/E. 131 • Mobil: 0676 / 93 95 817
e-mail: malerei.mda@aon.at • www.malerei-daum.at Öblarn 184 · 8960 Öblarn · Telefon: 03684 2289 · Mobil: 0664 2809010
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Ja
usenstüberlBezirkseisschießen der Bäue-

rinnen: Bei prachtvollem Wet-
ter trafen sich die Bäuerinnen 

der umliegenden Ortschaften zu 
einem freundschaftlichen Wett-
kampf auf dem Eis. 
Die sechzehn Bäuerinnen konn-
ten sich ein ziemlich ausgegliche-
nes Match liefern. Das Essen ge-
wann schließlich die Mannschaft 
unter Moarin Maria Zefferer und 
das Getränk die Mannschaft un-
ter Moarin Martina Winterer. Nach 
dem Duell auf der Eisbahn gab es 
noch ein feines Mahl im Gasthaus 
Schattleitner und einen gemütli-
chen Ausklang bei Kaffee und Ku-
chen. 

Eisschießen Jäger gegen Bauern
Viele TeilnehmerInnen trafen sich 
auch heuer wieder zum schon 
zur Tradition gewordenen Eisschie-
ßen der Jäger gegen die Bauern. 
Bestens organisiert von Rudl Gru-
ber vlg. Oberaltebner konnten 
sich heuer die Bauern über einen 

Sieg und das damit wohlverdiente 
Wildragout beim „Schatti” freuen. 
Dort gab es beim geselligen Bei-
sammensein auch einen kurzen 
Rückblick über das bereits seit vie-
len Jahren bestehende Eisstock-
turnier.  Die Bauern unter Moar 
Richard Moosbrugger konnten 
sich diesmal mit einem Schneider 
gegen die Jäger unter Moar Erich 
Lasser durchsetzen. Vielen Dank 
an Rudl Gruber für die tolle Orga-
nisation! Wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr.

Eisstockduell Schattenberg ge-
gen Sonnberg
Frau Vroni Pircher vlg. Unterrüpe-
ter und Frau Rebecca Madereb-
ner vlg. Staber schafften es auch  
heuer wieder, zwei Mannschaften 
vom Sonn- und vom Schatten-
berg zu mobilisieren. Und es wa-
ren sehr viele, die der netten Ein-
ladung folgten. Mit einem tollen 
Gedicht motivierte Rebecca die 
Teilnehmer auf der Staber-Eisbahn 

und das freundschaftliche Turnier 
wurde ein voller Erfolg. Vor allem 
war es so lustig, dass sich alle si-
cher waren,  gewonnen zu haben.  
Nächstes Jahr wird ein unparteii-
scher Schiedsrichter benötigt.

Eine sehr lustige Idee hatte die Schützenrunde 
Niederöblarn für den Faschingdienstag. 
Alle Interessierten waren eingeladen, auf die Eis-

bahn zu kommen. Alles durfte beim Eisschießen als 
Wurfgeschoß verwendet werden, nur kein Eisstock. 

Faszinierend, welche Objekte 
da Richtung Taube geworfen 
wurden, Bratpfannen waren 
allerdings in der Überzahl. Un-
ter den Teilnehmern war auch 
Franz Zach von der Öblar-
ner Volkspartei (im Bild 3. von 
rechts mit Cowboyhut). An-
schließend an den Bewerb um 
das goldene Gulaschreindl, 
das Moar Webster in Empfang 
nehmen durfte, spielte die Wet-
terloch-Blos im Gasthaus zum 
Grimmingtor zum Faschings-
tanz auf.

Bäuerliche Eisstockduelle

Faschings-Eis-Schießen der Schützenrunde

Frohe Ostern!

Öblarn 184 · 8960 Öblarn · Telefon: 03684 2289 · Mobil: 0664 2809010

wünscht allen 
Kundinnen und Kunden
frohe Ostern! Wir wünschen Ihnen

frohe Ostern!

Wollen Sie Ihr Bad neu planen?
Damit daraus wieder eine richtige Wohlfühloase
wird, braucht es Zeit, Geduld und viel Planung.
Wir können Ihnen mit unserem Programm von

HSDM sehr behilflich sein. 

Melden Sie sich einfach bei uns und wir 
gestalten Ihnen Ihr Bad in zwei bis drei 

verschiedenen Varianten.

GRANIT · Zimmerei · Filialen Haus und Liezen

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest!
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ÖblarnVolksschulen

Eine kleine Abordnung vom Schiklub Öblarn 
durfte am 4. Februar bei den Landesschüler-
meisterschaften unsere Volksschule Öblarn in 

der Gaal vertreten. 
Die gemeinsame Anreise zum Rennen mit dem 
Klaus-Kröll-Fanclubbus war für die Kinder schon recht 
lustig. Die Trainer des USC Öblarn, einige Väter und 
Frau Andrea Stieg begleiteten die Rennläufer und 
gaben ihnen bei der Streckenbesichtigung noch 
wertvolle Tipps. Beim Rennen bei herrlichem Wetter 
konnten die Volksschüler für ihre Schule gute Ergeb-
nisse erzielen. 4 Podestplätze  und jeweils der 3. Platz 
in der Mannschaftswertung „Mädchen und Buben” 
konnten nach Öblarn mitgenommen werden. Herzli-
cher Dank an unsere Schulleiterin, Frau Andrea Pollin-
ger, die es möglich machte, dass unsere Kinder bei 
diesem steiermarkweiten Bewerb teilnehmen durften.
Ergebnisse: Tina Bindlechner Platz 2, Romed Alb-
recht Platz 3, Eva Schachner Platz 3, Elisa Bindlech-
ner Platz 5, Tim Ranner Platz 3, Fabian Kiendler Platz 9, 

Julian Kiendler Platz 26. Platz 3 gab es in der Mann-
schaftswertung Mädchen, Platz 3 in der Mann-
schaftswertung Buben.

Am 24. Jänner veranstalteten Sandra Bliem 
und Maria Buchmann gemeinsam mit den 
Schülern der Volksschule Niederöblarn einen 

Schitag beim Grafenwiesenlift in Tauplitz.
Zehn Kinder waren der Einladung gefolgt. Bereits um 
10 Uhr wurde – aufgeteilt in zwei Gruppen – gestar-
tet. Sandra übte mit den „Anfängern”  und Schileh-
rer Philipp nahm die „Schnelleren” unter seine Fitti-
che. Allesamt lernten an diesem Tag viel dazu, was 
beim anschließenden Rennen in zwei spannenden 
Durchgängen unter Beweis gestellt werden konnte. 
Nach einem Mittagessen gab es den krönenden Ab-
schluss – die Siegerehrung! 
Alle Rennläufer bekamen eine Medaille, eine Urkun-
de und ein Süßigkeitensackerl überreicht. Die Sie-
ger beider Gruppen erhielten zusätzlich einen Po-
kal. Ein Danke ergeht an die ehemalige Gemeinde 
Niederöblarn für die finanzielle Unterstützung. Maria 

und Sandra und hoffentlich viele Kinder freuen sich 
schon auf eine Wiederholung im Winter 2015/2016.

Landesschülermeisterschaften 
der Volksschule

Schitag für Niederöblarner Volksschulkinder

A-8961 Stein/Enns 88
Telefon 0 36 85/22 1 79 · Telefax 0 36 85/22 1 79-16

e-mail: office@zechmann.at · Internet: www.zechmann.at
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Öblarner Pistenflöhe unterwegs

Geballte Kultur-Ladung im [ku:L]

Wie jedes Jahr tummeln sich die 76 Kinder 
der VS Öblarn seit den Weihnachtsferien 
jeden Freitag auf den Schipisten des Gals-

terberges. 
Dort findet vom Anfänger bis zu den Könnern jeder 
eine passende Abfahrt und kann einen Vormittag im 
Schnee genießen. Da der Schisport aber nicht nur 
Spaß macht, sondern mitunter auch gefährlich sein 
kann, lernten die Kinder der 3. und 4. Klasse bereits 
im November bei einem Workshop der Allgemeinen 
Unfallversicherung nicht nur die Pistenregeln, son-
dern auch das richtige Verhalten im Falle eines Un-
falles. Am 30. Jänner konnten sie und alle anderen 
Schüler und Schülerinnen dieses Wissen beim gro-

ßen AUVA-Schisicherheitstag auf dem Galsterberg 
bei zahlreichen Stationen erproben.

Auch im Frühjahr 2015 hat der Kunst & Kultur-
verein wieder ein vielfältiges und umfangrei-
ches Programm aufzuwarten. 

Von neuer Volxmusik, Funk, Gospel und Kabarett bis 
hin zu Model- und Zeichenkursen, interessanten Vor-
trägen, Kindertheater und Kinderkino - ein breit ge-
fächertes Kulturangebot in gewohnt höchster Qua-
lität verspricht der [ku:L]-Terminkalender. Für Topstars 
wie "Divinity Roxx" (Bassistin von Beyoncé) oder die 
Kultband "Defunkt" führte heuer der Weg bereits 
nach Öblarn. Das ausverkaufte "Dornrosen"-Musik-
kabarett war eine heftige Attacke auf die Lachmus-
keln des Publikums. Werner Puntigams Mini-Blaska-
pelle "Die Punte" wird am Samstag, 28. März Hits der 
Rolling Stones, Kinks, Queen, Lennie Kravitz, Robbie 
Williams oder James Brown ebenso eigenwillig und 
frech interpretieren wie echte Volksmusik und Gas-
senhauer aus dem klassischen Fach. Auch alte Ha-
sen wie Peter Ratzenbeck oder Herbert Pixner sind in 
diesem Frühling im Programm vertreten. 

Ein Besuch im [ku:L] ist ein Erlebnis - einzigartige, un-
vergessliche Momente, musikalischer Hochgenuss, 
Topstars hautnah und gemütliche Stunden in der 
[ku:L] Bar.

– vor ... JahrenÖblarn
… Vor 30 Jahren
… wurde aus Anlass des 10-jährigen 
Bestehens der Österreichischen Frau-
enbewegung Ortsgruppe Öblarn der 
Ortsfrauentag 1985 festlich begangen.

… wurde aus dem Öblarner Faschings-
geschehen über insgesamt fünf Bälle 
berichtet und über den Kinderfasching 
der Frauenbewegung.

… wurde unter der Rubrik „Was uns ge-
fällt“ die Gipfelkreuzaufstellung auf dem 
Hangofen durch den ÖAV mit Herrn Ing. 
Steinecker lobend erwähnt.

… Vor 20 Jahren
… ging die Öblarner Volkspartei als stim-
menstärkste Fraktion aus der Gemeinde-
ratswahl hervor und stellte mit Lisl Köberl 
die Bürgermeisterin.

… hielt der ungarische Weltklasse-Athlet 
Geza Toth einen 14-tägigen Trainingslehr-
gang mit den Öblarner Gewichthebern 
ab.

… lud die Festspielgemeine Öblarn an 
sechs Abenden zu einer Vortragsreihe 
über die Ortsgeschichte und über das 
Werk Paula Groggers.

… Vor 10 Jahren
… wurde Öblarn als „Mekka der Schaf-
zucht” bezeichnet, wo sich am ersten 
Märzwochenende Züchter aus ganz Ös-
terreich zum 15. Schafbauerntag trafen.

… wurde Ludwig Pilz zum neuen Ob-
mann des Bienenzuchtvereis Öblarn 
gewählt und blieb weiterhin Gesund-
heitswart für den Bezirk Liezen.

… wurde unter der Rubrik „Versteckte 
Winkel” ein wunderschönes Foto von ei-
ner Felswand mit mächtigen Eiszapfen 
im Walchental gezeigt.

Divinity Roxx bei ihrem sensationellen Konzert im [ku:L]
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ÖblarnForum Gesundheit

Aktuelles Thema:

Resistente Keime im Krankenhaus

Diplomkrankenpfleger Klaus Bliem 
berichtet in dieser Kolumne diesmal 
über resistente Keime im Kranken-
haus

Einer von 20 Patienten steckt 
sich im Krankenhaus an! 

Sie sind zu einem der großen Schreckgespenster 
der Medizin geworden: multiresistente Keime, ge-
gen die nur wenige bis gar keine Antibiotika mehr 
helfen. Selbst harmlose Erkrankungen, wie eine 
Harnwegsinfektion, können dadurch tödlich en-
den. Krankenhäuser sind ein Ort, an dem sie be-
sonders gefährlich werden. Erst kürzlich sorgte ein 
Fall für Aufregung: An einer Uniklinik hatten sich 31 
Menschen mit einem solchen Keim infiziert. Das 
wirft die Frage auf, ob es in Krankenhäusern wirk-
lich so gefährlich ist. 
„Ja, es kann in Krankenhäusern zu einer Infektion 
mit multiresistenten Keimen kommen”, bestätigt 
ein Infektiologe von der Agentur für Gesundheit 
und Ernährungswissenschaft (Ages). Eine Studie 
habe gezeigt: Einer von 20 Patienten steckt sich 
in Österreich im Krankenhaus mit einem Keim an. 
Und ein Fünftel dieser Infektionen könnte vermie-
den werden. Betroffen sind vor allem Menschen, 
deren Immunsystem bereits sehr geschwächt ist – 
deshalb ist die Infektionsrate auf Intensivstationen 
besonders hoch. 

Wo kommen diese Keime her? 
Seit 15 Jahren steigt die Zahl der resistenten Bak-
terien weltweit an. Viele der Infektionen bringen 

Touristen aus dem Urlaub mit – im Süden sei das 
Problem viel größer. 

Weniger Antibiotika 
Doch die Probleme sind auch hausgemacht: 54 
Tonnen Antibiotika werden laut Infektiologen in 
Österreich jedes Jahr in der Nutztierhaltung ein-
gesetzt. Einer von drei Patienten im Krankenhaus 
bekommt ein Antibiotikum. Es brauche daher ei-
nen bewussteren Umgang mit Antibiotika – bei 
Mensch und Tier. 
Im Krankenhaus selbst ist Händehygiene die wich-
tigste Maßnahme, um Infektionen zu vermeiden. 
Studien haben auch gezeigt: Je weniger Perso-
nal auf einer Station arbeitet, umso größer ist die 
Gefahr, sich anzustecken. In Zeiten von Personal-
sparmaßnahmen ein heikles Thema, da dies auf 
Kosten der Patienten geht. Nicht mehr Personal 
überträgt mehr Bakterien! Richtig ist, weniger Per-
sonal hat weniger Zeit für Hygienemaßnahmen, 
bzw. die Überprüfung dieser passiert nicht.

Bei weiteren Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfü-
gung! 

Klaus Bliem. Email: bliemklaus@gmx.at

Fünf Jahre Pflegeheim Öblarn

Wie schnell die 
Zeit vergeht! 
Am 23. Jänner 

2010 eröffnete Franz 
Zach, damals Bürger-
meister von Öblarn, 
das in seiner Amtszeit 
von der Siedlungsge-
nossenschaft Ennstal 
errichtete moderne 
Pflegeheim.
Seit fünf Jahren können 
nunmehr 20 Personen 
in diesem Haus woh-
nen und in guter Be-
treuung ihren Lebens-
abend verbringen.

Dir. Wolfram Sacherer SG Ennstal, der damalige Bürgermeis-
ter Franz Zach und Landesrat Johann Seitinger (v.l.n.r.) bei 
der Eröffnungsfeier des Öblarner Pflegeheimes im Jahr 2010.

Bauernbund 3

Bauernbundobmann
Richard Moosbrugger

Mit vereinten Kräften
ins Jahr 2011

Die etwas ruhigere Zeit in der Landwirt -
schaft wird oft für Versammlungen auf

ver schiedensten Ebenen genutzt. Jeder Verein
sollte seine JHV abhalten und dabei Rechenschaft
über das Abgelaufene geben und für das Künftige
Perspektiven erstellen. Dazu kommt noch, dass
am 30. Jänner 2011 die Kammerwahl für Land-
und Forstwirtschaft im Terminkalender steht
und die Vorbereitungen dazu auf Hochtouren
laufen.
Immer vor Wahlen stehen neue Weltverbesserer
auf und werben um die Gunst der Wähler. Ich
halte es grundsätzlich für sehr gut und wichtig,
konstruktive Kritik in jeder Phase an der rech-
ten Stelle  einzubringen. Denn nicht zuletzt des-
halb können Notwendigkeiten besser an höch-
ster Stelle umgesetzt werden. Nachdem es bei der
Kammerwahl am 30. Jänner aber um die bäuer-
liche Vertretung insgesamt geht, sehe ich eine
Gefahr darin, wenn sich die von der Ge samtbe -
völkerung ca. 2 % bäuerliche Bevölker ung noch
weiter splittet. Nur wenn an einem Strang gezo-
gen wird, kann eine große Masse bewegt wer-
den. Dass dies durch die Vielfalt, wie sie in der
EU-Landwirtschaft vorherrscht, sehr schwierig
ist, liegt auf der Hand.
Ich denke, dass es schade um jede Kraftan stren -
gung ist, eine neue Gruppierung im Kleinen zu
gründen, wenn es nach oben keine Strukturen
gibt. Die vielleicht  laute Stimme, so denke ich,
verstummt noch, bevor sie Gehör bekommt.
Die Frauen und Männer, welche voll sind von
Ge danken und Ideen, sollten die bestehenden
Strukturen wie den Bauernbund nutzen, dort
tat kräftig mitarbeiten und somit die Vertretung
for dern. Ich bin überzeugt, dass dies von der
Wir kung bis zur Umsetzung der Ideen, Sorgen
und Nöte der bessere Weg für die kleine Gruppe,
aber schlussendlich auch für das Gesamtwohl

der Berufsgruppe ist. Verstehen Sie mich also
richtig: Kritik ist für mich wichtig und richtig.
Ab er es ist für mich keine Kritik, wenn ich gegen
die Vertreterorganisation arbeite! Ich freue mich
über Gespräche zu diesem Thema, welche sich
bis zum 30. Jänner mit Sicherheit noch ergeben
werden. Alle Wahl be rechtigten ersuche ich von
ihrem Wahlrecht an der Kammerwahl für Land-
und Forstwirtschaft Gebrauch zu machen und
somit zumindest indirekt die Weichen für die
nächsten Jahre mitzustellen.
Zuvor bedanke ich mich aber bei allen, welche
durch ihr Wirken  zum Wohle der Öffentlichkeit

und zum Wohle der Familie das Jahr 2010 ver-
wendet haben. Danke an meine Wegbegleiter,
durch die es erst möglich ist, auf ein doch erfol-
greiches Jahr zurückblicken zu dürfen.
Ich wünsche persönlich und im Namen des
Bauernbundes Ihnen und Dir ein frohes, zufrie-
denes Weihnachtsfest sowie Glück und Erfolg,
vor allem aber Gesundheit mit der nötigen Zufrie -
den heit für 2011.
Ihr Bauernbund-Obmann Richard Moosbrugger
Vorankündigung: Der Bauernbund organisiert
am 19. März 2011 eine eintägige Schnaps lehr -
fahrt nach Stubenberg am See.

Liebe Leserinnen und Leser von Öblarn aktiv!

Fernseh-Service Elektro 
Ewald Irmler

8960 Öblarn · Hauptplatz 38

fernsehservice.irmler.at · www.kabeln.at

Wir danken unseren Kunden und wünschen
allen ein recht frohes fest!

• Unterhaltungselektronik • Professionelle Elektronik
• Reparaturen • Anlagenbau• Errichtung von Alarmanlagen

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!

Wechsel im Gemeinderat
In der Gemeinderatssitzung am 7. Oktober
wurde Richard Moosbrugger (ÖVP) als

neuer Gemeinde rat angelobt. Er folgt somit David
Gappmaier, der aus Studiengründen seinen
Haupt wohnsitz nach Graz verlegen und somit
sein Mandat zurücklegen musste. David Gapp -
maier war in den wenigen Monaten seiner Tätig -
keit als Gemeinderat sehr bemüht, die Anliegen
der jungen Öblarner Innen ernsthaft einzubrin-
gen. Der Öblarner Gemeinderat setzt sich wie
folgt zusammen: 7 Mandate ÖVP, 4 Mandate
Liste Anton Knerzl, 4 Mandate SPÖ.

Auch heuer wieder gemeinsame Weihnachtsbeleuchtung 
auf dem Schulweg!

 ÖAKTIV_DEZ10.qxd: Öblarn AKTIV Ostern 06  16.12.10  14:48  Seite 3

Oster

Jetzt schon an
frohe Ostern denken!

Erleben Sie 3-D
(Dreidimensionales Fernsehen) 

Vorführung im
Geschäft!
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Frauenbewegung organisierte fulminanten 
Opernball

Frauenbewegung auf der
Eisbahn

Gleichzeitig mit dem gro-
ßen Ballereignis in Wien 
wurde in Öblarn auch 

heuer wieder von der Frauenbe-
wegung zum Opernball gebeten. 
In den Räumen des Kulturzen-
trums [ku:L] durfte Ortsleiterin 
Astrid Baier-Treschnitzer viele 
phantasievoll verkleidete Gäste 
begrüßen.
Erstmals wurde der Ball heuer mit 
einer Promi-Polonaise eröffnet. Die 
Damen des Frauenbewegungs-
Vorstandes hatten bekannte 
Öblarner zum Eröffnungstanz ge-
wählt. So erfreuten neben Verein-
sobmännern wie etwa Thomas 
Reinbacher vom Heimatverein u. 
a. Faschings-Präsi Ferdl Reith und 
ÖVP-Spitzenkandidat Franz Zach 
das aufmerksam beobachtende 
und erfreute Publikum. 

Die Choreographie zur „Fächer-
polonaise” von Carl Michael Zieh-
rer hatte Margret Zettler entworfen 
und einstudiert. Großer Applaus 
war der Lohn für Idee und Aus-
führung. Anschließend wurde bei 
ausgelassener Stimmung und bei 
flotten Rhythmen zur Musikaus-
wahl von DJ DonCarlo bis spät in 

die Nacht getanzt. Die Besucher – 
diesmal auch viele aus Niederöb-
larn – waren sich einig, dass das 
der perfekte Start ins Öblarner 
Faschingsfinale war. Herzlichen 
Dank an Frauenbewegungs-Orts-
leiterin Astrid Baier-Treschnitzer 
und ihr kreatives Team!

Die Frauenbewegung  Niederöblarn unter der Leitung von Mar-
git Bliem lud am 21. Jänner zum Bratleisschießen auf die Eis-
bahn beim Gasthaus zum Grimmingtor in Niederöblarn. 

Unterstützt und verstärkt wurden die Niederöblarnerinnen an diesem 
Abend durch die Frauenbewegung Öblarn mit Ortsleiterin Astrid Bai-
er-Treschnitzer. Rege Teilnahme konnte verzeichnet werden, darunter 
die ÖVP-Kandidaten Franz Zach und Klaus Bliem. So ging mit über 30 
SchützInnen und vielen ZuschauerInnen ein spannender Abend über 
die Bühne bzw. über die Eisbahn.  Mit dem großem Vorsprung von 3:1 
gewannen die Gäs-
te aus Aigen/E. sou-
verän die Bewerbe.  
Im Anschluss an die 
sportliche Anstren-
gung genoss man 
gemeinsam im Gast-
haus zum Grimming-
tor einen hervorragen-
den Schweinsbraten 
und ließ den lustigen 
Abend ausklingen. 
Eine Revanche gegen 
die starken Damen 
aus Aigen wurde am 
gleichen Abend noch 
vereinbart.

Spitzenkandidat Franz Zach im Tanzgetümmel 
nach der Opernball-Polonaise.

Viele frohe und lachende Gesichter gab es beim 
Opernball der Frauenbewegung.

Volle Konzentration bei den ZuschauernInnen und beim Schützen 
Franz Zach.

Auch heuer wird in der zweiten 
Woche der Sommerferien (20. bis 
24. Juli)  wieder ein Sportcamp 
für Kinder ab 6 Jahren ange-
boten. Die Kinder verbringen 5 
Tage jeweils von 8 Uhr bis 17 Uhr 
im Camp und werden dort auch 
verköstigt. Mit viel Freude an der 
Bewegung werden polysportive 
Spiele durchgeführt, welche auch 
die kognitive Entwicklung der Kin-
der fördern sollen. Spiel, Sport und 
Spaß stehen an oberster Stelle.
Auf der Webseite www.memory-
sportcamps.at finden Sie weitere 
Informationen, weiters steht Camp-
organisatorin Astrid Albrecht 
gerne für Fragen zu Verfügung 
(Tel.: 0650 2261456).

Memory Sportcamp 
in Öblarn

Markenleuchten
zu Diskontpreisen

8940 Liezen
Hauptstraße 28

Tel. und Fax:
03612/23020
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ÖblarnFirmenübergabe

Firmenübergabe bei 
Taxi Reith

Die Gründung der Fa. Taxi 
Reith geht zurück ins Jahr 
1980. Ausschlaggebend 

war der Beschluss der damali-
gen Bundesregierung  zur Ein-
führung der Schülerfreifahrt. Der 
zu dieser Zeit amtierende Bür-
germeister von Niederöblarn, 
Konrad Zeiler, wurde beauftragt, 
einen entsprechenden Transport 
für die Niederöblarner Schulkin-
der aus den etwas entfernteren 
Ortsteilen zur Volksschule zu or-
ganisieren.
Reinhold Reith bekundete sein 
Interesse an diesem Projekt und 
suchte daher auch um eine Ta-
xikonzession an, was jedoch von 
höherer Stelle abgelehnt wurde. 
Erst durch die Initiative des da-
maligen Landtagsabgeordneten, 
unseres unvergessenen Hubert 
Schwab aus Haus im Ennstal, wur-
de ein neuerliches Ansuchen po-
sitiv erledigt. Der erste VW-Bus wur-
de angekauft und im Mai 1981 
erfolgte der erste Schülertrans-
port der neu gegründeten Firma 
Taxi Reith. 1982 erhielt Taxi Reith 
den Auftrag für Schülertransporte 
für gehörlose und sehbehinder-
te Kinder nach Graz. Der Ankauf 
eines zweiten VW-Busses war un-
umgänglich. Zusätzlich wurden 
nun auch Ausflugsfahrten für die 
Gäste der Pension Tilly angeboten 
und zahlreich angenommen.
Im Jahre 1986 begann Taxi Reith 
mit dem Transport von Dialyse-

patienten. Mehrere Fahrten wö-
chentlich wurden nach Bad Ischl, 
später nach Rottenmann und 
Schladming durchgeführt.
1989 erfolgte die Anschaffung 
des ersten PKWs  - der bereits le-
gendäre schwarze Passat mit 
dem aktuellen(!) Kennzeichen GB 
200 AA. Seit 1994 werden Strah-
lenpatienten nach Salzburg ins 
LKH hin und zurück gebracht. Ab 
2002 hat man sich immer mehr 
auf Krankentransporte speziali-
siert. Auch Patienten des SKA RZ 
Gröbming werden nach ihrem 
Aufenthalt in alle Bundesländer 
Österreichs wieder nach Hause 
chauffiert.  Ein herzlicher Dank ge-
bührt wohl unserem Reinhold und 
seiner Frau Bernadette für ihre un-
zähligen und oft sehr uneigennüt-
zigen Transporte verschiedenster 
Art für unsere Vereine und unsere 
Jugend.  
Nicht zu vergessen Reinholds Ide-
alismus bei Fahrten mit der Wet-
terloch-Blos durch halb Österreich, 
die ihm immer wieder viel Freude 
bereiten, und wobei die guten 
Eigenschaften Geduld und Aus-
dauer geschätzt werden. 
Im Jänner 2015 trat Reinhold in 
den wohlverdienten Ruhestand. 
Wir wünschen ihm alles Gute 
und viel Freude für seinen neu-
en Lebensabschnitt. Die Firmen-
übergabe erfolgte an seine Toch-
ter Maria, die Geschäftsführung 
übernahm seine Tochter Elisabeth.  

Derzeit sind sechs Mitarbeiter 
und drei geringfügig Beschäftig-
te redlich bemüht, die Kunden in 
den vier firmeneigenen PKWs und 
zwei Kleinbussen möglichst flott, 
freundlich und unfallfrei an ihr Ziel 
und wieder nach Hause zu brin-
gen. 

Den Jungunternehmerinnen von 
Taxi Reith mit ihrem Team wün-
schen wir weiterhin viel Erfolg 
und gute Fahrt!

TAXI REITH
TAXI · MIETWAGEN · DIALYSETAXI

AMBULANZ- UND THERAPIEFAHRTEN

ZAMBERG 1 · 8960 NIEDERÖBLARN
WWW.TAXIREITH.AT

E-MAIL: info@taxireith.at 
TELEFON: 0664/92 42 363 oder 03684/2142

C
M

Y
K

Klaus Bliem,
Listenzweiter Öblarner VolksPartei

Am 22. märzÖblArner VOlksPArteI
Als Gemeinderat von Öblarn habe ich nach der letzten Gemein-deratswahl die Erfah-rung gemacht, dass der Wille der Wählerin-nen und Wähler nicht ernst genommen wur-de. Die ÖVP als stärks-te Fraktion wurde in die Opposition ge-drängt, der Kandi-dat der schwächsten Fraktion wurde zum Bürgermeister gekürt. Dennoch sind wir geradlinig und ehrlich unseren Weg weitergegangen und haben unsere Arbeit gut gemacht.
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Öblarner Schneeschuhpilger wanderten 
ins neue Jahr

ÖKB Bezirksmeisterschaft im Kegeln

Am dritten Tag des neuen 
Jahres machten sich 23 
Frauen und Männer aus 

der Pfarre Öblarn durch den 
Schnee als pilgernde Wanderer 
auf den Weg. Der „Gang in das 
neue Jahr” wurde in der eröff-
nenden Morgenandacht in der 
Niederöblarner Dorfkapelle unter 
das Motto gestellt: Dem neuen 
Leben entgegen, das Glück ge-
staltend mit Gott als leitendes 
Licht.
Wer glücklich ans Ziel kommen 
will, muss auch schwierige Le-
bensabschnitte meistern. Dafür 
stand sinnbildlich der schweißtrei-
bende Anstieg über 700 Höhen-
meter von Niederöblarn auf den 
Stubeggsattel. 
Bei herrlichem Winterwetter wurde 
dort bei Familie Zeiler im Grassl-
Lehen Mittagsrast gehalten. Nach 
einem Mittagsimpuls und dem 
„Engel des Herrn” bei der Stu-
begg-Kapelle ging es den Weg 
durch den „Schindergraben” steil 

hinunter nach Donnersbach. Dort 
wurden die Öblarner Pilger vor der 
Kirche von Pfarrer Herbert Prochaz-
ka segnend empfangen und zur 
Pilgermesse begleitet. Zahlreiche 
weitere Pilger waren mit Fahrzeu-
gen nach Donnersbach nach-
gekommen, eine Gruppe hatte 
einen kürzeren Fußweg ab Raum-
berg hinter sich. Der feierliche und 
auch humorvolle Gottesdienst, in 

dem Pfarrer Prochazka die frohe 
und angstfreie Botschaft an den 
Beginn des Jahres stellte, wurde 
von der „Wetterloch Blos” musika-
lisch umrahmt. 
Die teilnehmenden Pilger dank-
ten den Organisatoren Waltraud 
Ettlmayr und Karl Edegger und 
hoffen, dass es auch im nächsten 
Jahr wieder einen „Gang in das 
neue Jahr“ geben wird.

Der Ortsverband Öblarn des 
Österreichischen Kamerad-
schaftsbundes  organisier-

te auf der Kegelbahn Ruhdorfer 
in Irdning die diesjährige Bezirks-
meisterschaft im Kegeln. 
Es nahmen 13 Mannschaften aus 
den Ortsverbänden teil. Wertvol-
le Preise wurden für das Mann-
schaftskegeln, Einzelpreiskegeln 
sowie für das Schätzspiel von 

Sponsoren  zur Verfügung gestellt. 
Sehr erfreulich war das Ergebnis: 
Bezirksmeister in der Mannschafts-
wertung wurde ÖKB Öblarn I 
mit Mannschaftsführer Fritz Lan-
ganger. Bezirksobmann-Stv. Willi 
Auth sowie Obmann ÖR Walter 
Schmiedhofer nahmen die Sieger-
ehrung vor und gratulierten den 
Teilnehmern und Siegern zu ihren 
ausgezeichneten Leistungen.

Die Pilgergruppe auf dem Stubegg, mit dem Dachstein im Hintergrund.

Obmann Walter Schmiedhofer mit den Kegelbe-
zirksmeistern Stieg Hans, Reiter Walter, Gappmaier 
Georg und Mannschaftsführer Langanger Fritz 
(v.l.n.r.)

◆ Baggerungen aller Art

◆ Transporte u. Kranarbeiten

◆ Schneeräumung

◆ Straßenreinigung

Niedergstatt 7
8960 Mitterberg-Öblarn

Tel. 0 36 84 / 23 65-0
Fax. 0 36 84 / 23 65-20
Mobil 0664 / 5 11 02 80

E-mail: office@zoerweg-gmbh.at

Wenn Einsatz und
Leistung zählen,
dann...
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ÖblarnAlpenverein

Wintertourenfortbildung der
ÖAV Sektion Öblarn

Eine Schitourenfortbildung der 
besonderen Art wurde kürz-
lich von der Sektion Öblarn 

des ÖAV veranstaltet. 
Unter bester fachkundiger Lei-
tung des örtlichen Berg- und 
Schiführers Ing. Klaus Hoi hörten 
über 20 Teilnehmer einen abend-
lichen Schnee- und Lawinen-
kundevortrag mit dem Titel „Die 
Einschätzungsmöglichkeiten für 
TourengeherInnen”. Besonders 
angesprochen wurde der turbu-

lente Wetterverlauf dieses Winters 
mit den Auswirkungen auf die 
Schneedecke und die daraus re-
sultierenden „Gefahrenzeiten”. 

Der Praxistag am 21. Februar  
wurde mit einer kleinen Tour am 
Erlsberg zum Kammverlauf des 
Zwölfer mit 17 TeilnehmerInnen 
verbracht. Am Übungsplatz in 
1.600 m Seehöhe wurden an ei-
nem echten Schneebrettbeispiel 
eine Schneedeckenanalyse, so-
wie Stabilitätstests gemacht. Der 
gemeinsame Bau eines Notbi-
waks, sogenannter „Panzerkna-
cker Iglu”, ist trotz des tiefen und 
bindungslosen Pulverschnees 

zum allgemeinen Erstaunen sehr 
gut gelungen. Dies führte den 
TeilnehmerInnen die Möglichkeit 
eines adäquaten Schutzes für 

den Notfall eines unfreiwilligen 
Aufenthaltes im alpinen Gelände 
vor Augen. Als erlebnisreicher Ab-
schluss konnte eine völlig stress-
freie Schiabfahrt über 800 Höhen-
meter bei Pulver und Firn durch 
Wald und über freie Wiesen ab-
solviert werden. Im Gasthaus zum 
Grimmingtor gab es einen gemüt-
lichen Ausklang. Die Sektion Öb-
larn hat sich seit nunmehr fast 30 
Jahren immer wieder um Aus- und 
Weiterbildung ihrer Mitglieder im 
alpinen Gelände sowohl im Som-
mer als auch im Winter engagiert. 
Die Kurse fanden dabei nicht nur 
im heimatlichen Ennstal sondern 
auch auf Hütten außerhalb der 
Steiermark statt und waren stets 
sehr gut besucht.

Die TeilnehmerInnen wurden von Klaus Hoi (ganz rechts) in Lawinenkunde geschult.

Ich war Gemeinde-rätin in Niederöblarn und hoffe nun bald durch die Öblarner VolksPartei für die Be-wohnerinnen und Be- wohner von Nieder-öblarn und Öblarn im Gemeinderat ak-tiv sein zu können. Was mir an der ÖVP so ge-fällt, ist das sehr positi-ve Arbeitsklima, dass so viele aktiv mitgestalten und tolle Ideen haben. Ich freue mich, wenn dieser enorme Einsatz von den Wählerinnen und Wählern wahrgenommen wird.

Maria Buchmann
Listenvierte Öblarner VolksPartei

Am 22. märzÖblArner VOlksPArteI

Teerag-Asdag Aktiengesellschaft
Niederlassung Steiermark
8960 Öblarn 93
+43 (0) 3684/3188, Fax: DW 20
office.oeblarn@teerag-asdag.at
www.teerag-asdag.at

powered by

• Außenanlagen
• Pflasterungen
• Asphaltierungen
• Gräderungen
• Baumeisterarbeiten

Die schönsten 
Plätze entstehen 
durch uns!

Teerag-Asdag

Baugebiet Öblarn

rufen Sie uns an

03684/3188

TA_Öblarn_120x60.indd   1 26.09.2011   11:49:09 Uhr
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Der Obmann des Musikverei-
nes Öblarn, Reinhold Reith, 
begrüßte zur 59. Jahres-

hauptversammlung Bezirksob-
mann Dipl.-Ing. Josef Pilz, Regie-
rungskommissär Johannes Madl, 
sowie Vertreter der örtlichen Ver-
eine, Ehrenmitglieder und eine 
fast vollzählige Schar an aktiven 
MusikerInnen. Der Musikverein 
hielt Rückschau auf ein ereig-
nisreiches und erfolgreiches Ver-
einsjahr 2014.
Neben zahlreichen Ausrückun-
gen bei diversen Festen und 
kirchlichen Anlässen sei beson-
ders der sehr gute Erfolg in der 
Stufe B bei der Marschwertung in 
Stein an der Enns unter der Lei-
tung von Stabführer Harald Dan-
klmaier erwähnenswert. Bei den 
Ergänzungswahlen wurden in ei-
ner offenen Abstimmung durch 
die Vollversammlung alle vorge-
schlagenen Personen einstimmig 

gewählt. Es sind dies: Obmann-
stellvertreter Lukas Ettlmayr, Ka-
pellmeisterstellvertreter Michael 
Fuchs und Notenarchivarstellver-
treterin Bernadette Reith. Michael 
Fuchs wird auch die Leitung des 
Jugendorchesters übernehmen. 
Bettina Bogner hat ihr Amt als Ob-
mannstellvertreterin zurückgelegt, 
wird aber weiterhin als Instrumen-
te- und Bekleidungsarchivarin tä-
tig sein. 

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurde Manuel Percht 
das Ehrenzeichen in Silber für 
15-jährige aktive Mitgliedschaft 
überreicht. 
Per Handschlag wurden die Jung-
musikerInnen Sabrina Mali, Anton 
Gröller, Dominik Hirz, Alissa Grund-
ner, Christina Hofer, Johanna 
Grießebner sowie Christoph und 
Andreas Danklmaier in die Musik-
kapelle aufgenommen.

Jahreshauptversammlung des MV Öblarn

Junge Musiker wurden bei der Jahreshautversammlung durch Obmann Reinhold Reith (rechts) auf-
genommen.

www.galsterberg.com

Der Galsterberg ist ein Erlebnis für die ganze Familie:

NEU: Tiere des Waldes entlang des Winterwanderweges
GALSTILAND, das erlebnisreichste Kinderland der Region mit einem 85 m langen Zauberteppich,
sprechenden gallischen Figuren, gallischen Holzhütten, Römerturm mit Indoor-Spielfl äche uvm.

Rodelspaß bei Tag und bei Nacht
Permanente Rennstrecke und Funslope GRATIS

Heuer NEU:

Singnix Baumhaus 

& Mini Sky Walk

Galsterbergalm Bahnen GmbH & Co KG
Pruggern Nr. 206, 8965 Pruggern

Tel.: +43 3685 22845
offi ce@galsterberg.com

OeblarnAktiv_Galsterberg_210x148.indd   1 26.02.2015   09:46:54
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ÖblarnFreiwillige Feuerwehr

„Heißes Duell” auf der Eisbahn

Bei besten Bedingungen ha-
ben sich die beiden Feuer-
wehren Niederöblarn und 

Öblarn zum traditionellen „Brat-
leisschießen” auf der Eisbahn in 
Niederöblarn getroffen. 
Der Niederöblarner Wehrkom-
mandant HBI Christian Grundner 
konnte seinen Amtskollegen HBI 
Josef Zörweg von der FF Öblarn 
sowie weitere 37 Schützen begrü-
ßen, die sich in der Folge bei den 
drei gewonnenen Kehren ums 
Bratl einen spannenden Kampf 
lieferten. 
Am Ende behielt schließlich die 
Moarschaft der FF Öblarn die 
Oberhand und konnte über den 
Gewinn des Bratls jubeln. Bei der 
anschließenden Kehre um das 
Getränk rehabilitierte sich die 
Niederöblarner Mannschaft. Ge-
meinsam kehrten die beiden Mo-
arschaften im „Gasthaus zum 

Grimmingtor” ein. Mit einem ge-
mütlichen Beisammensein, bei 
dem auch noch der eine oder 

andere Schuss genau analysiert 
wurde, fand der traditionelle Ver-
gleichskampf seinen Ausklang.

Als ehemaliger Ge-meinderat und Vize-bürgermeister von Niederöblarn bin ich sehr glücklich, dass auf der Liste der Öb-larner VolksPartei nun so viele Niederöblar-nerinnen und Nie-deröblarner vertreten sind. Schon seit dem Fusionsparteitag im August 2014 sind wir einen sehr konsequenten gemeinsamen Weg gegangen und haben uns gut auf die Gemeinderatswahl vorbereitet. Unser Programm für die nächsten fünf Jahre kann sich sehen lassen!

Markus Schweiger,Listendritter Öblarner VolksPartei

Am 22. märzÖblArner VOlksPArteI

Silobrand in Niederöblarn

Am 26. Jänner um 6.26 
Uhr wurde die Feuerwehr 
Niederöblarn von Flori-

an Liezen per Sirene mit dem 
Alarmstichwort „B15-Industrie”, 
Silobrand Firma Schachner alar-
miert. 
Laut Alarmplan wurden gleichzei-
tig die Feuerwehren Öblarn, Stein/
Enns, St. Martin und Gröbming 
alarmiert.

Schon während der Lageerkun-
dung durch den Einsatzleiter 
rüsteten sich die eingetroffenen 
Feuerwehren mit schwerem Atem-
schutz aus, und unverzüglich wur-
de mit dem Aufbau der Löschlei-
tungen und dem Herstellen der 
Wasserversorgung begonnen.
Durch Einsatz einer Wärmebildka-
mera konnten die Glutnester im 
Silo rasch lokalisiert, ausgeräumt 

und mittels gezielten Löschan-
griffen rasch beseitigt werden. 
Zur weiteren Vorsicht wurde der 
betroffene Bereich der Siloanla-
ge vollständig ausgeräumt und 
laufend auf weitere Glutnester im 
Hackgut kontrolliert. 
Die Arbeiten konnten von der Feu-
erwehr Niederöblarn gegen Mit-
tag abgeschlossen werden.
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Die Gemeinde Öblarn besteht zu rund 50% aus Wald, rund 26% sind Almflächen. 
Was aber wissen die ÖblarnerInnen über diesen Naturlebens- und Erlebnisraum, 
der sie umgibt? In dieser Kolumne möchten wir unseren Leserinnen und Lesern 
manch Interessantes und einiges Wissenswertes über Wald & Wild und Natur ver-
mitteln.

Braver Hund!
Eine Kolumne von Betriebsförster Ing. Richard Bogner

Betriebsförster
Ing. Richard Bogner

Jagen ohne Hund ist Schund! 
lautet ein Jägersprichwort. 
Aber welche Rasse verwen-

det man für welches Revier und 
wie sage ich ihm, was ich von 
ihm will? Eine Entscheidung, die 
gut überlegt sein sollte und viel 
Zeit, Geduld und Konsequenz er-
fordert.
Die überwiegende Mehrheit der 
Wissenschaft geht heute davon 
aus, dass der Hund vom Wolf ab-
stammt. Unsere heutigen Hunde-
rassen sind durch Kreuzungen 
einzelner Hunde unter besonderer 
Berücksichtigung bestimm-
ter Merkmale, Eigenschaften 
und Verhaltensweisen ent-
standen. Eine anerkannte 
Hunderasse muss in der Liste 
des Weltdachverbandes für 
Hundewesen FCI (Fédérati-
on Cynologique Internatio-
nale) angeführt sein. Diese 
Liste teilt die Rassen nach 
ihrem Gebrauch ein (Hüte-, 
Schäfer-, Lauf,- Vorsteh-, Be-
gleithunde, usw.) In Öster-
reich anerkennt der Öster-
reichische Kynologenverband 
(Kynologie = Lehre über Hunde) 
51 Hunderassen als Jagdhunde. 
Die einzelnen Rassen wiederum 
werden in Gruppen ihrer entspre-
chenden Aufgabe zugeteilt. Das 
sind Vorstehhunde, welche das 
Wild suchen und dem Jäger an-
zeigen (vorstehen), z.B. Deutsch 
Drahthaar. Weiters Stöberhunde, 
welche Wild selbstständig su-
chen, aufstöbern und es dem Jä-
ger zutreiben (z.B. Wachtelhund). 
Schweißhunde (Schweiß = Blut) 
suchen verendetes oder verletz-
tes Wild nach, um es zu erlösen 
(Fangschuss geben), z.B. Bayeri-
scher Gebirgsschweißhund. Ap-
portierhunde suchen erlegtes Nie-
derwild (Federwild, Hasen, etc.) 
und bringen es zum Jäger (z.B. 

Labrador Retriever). Die Arbeit der 
Bracken und Laufhunde besteht 
im Suchen, Finden und lauten Ver-
folgen (Spurlaut) von Wild, bis es 
vom Jäger zur Strecke gebracht 
werden kann. Einige Bracken- und 
Laufhunderassen können auch 
als Meute (mehrere Hunde jagen 
gemeinsam) eingesetzt werden, 
z.B. Beagle. Als letzte Arbeitsgrup-
pe sind noch die Erdhunde zu 
nennen, welche für die Jagd im 
Bau auf Fuchs oder Dachs einge-
setzt werden (Baujagd), z.B. Deut-
scher Jagdterrier.

Die Wahl der Jagdhunderasse 
sollte also von den vorherrschen-
den Revierverhältnissen, den vor-
kommenden Wildarten, der In-
tensität der eigenen jagdlichen 
Betätigung, der familiären Situati-
on, aber auch ganz einfach von 
der Sympathie einer Rasse gegen-
über abhängen. 
Was die Erziehung des Hundes 
betrifft, gibt es zahlreiche Lektüren 
und Bücher sowie Ratschläge und 
Weisheiten von erfahrenen Hunde-
führern. Die ersten und wichtigsten 
Lektionen für einen Welpen versu-
che ich nachfolgend zu beschrei-
ben.
„Ein Hund wird nur so klug, wie es 
ihm sein Herr vorzeigt!” – soll hei-
ßen, zuerst muss der Mensch ler-
nen. Der Hund lernt überwiegend 

aus dem konsequenten Verhalten 
seines Rudelführers. Rudelführer 
– der Welpe muss von Anfang an 
wissen, wer der Chef ist. In die-
sem Fall darf man sich auch nicht 
von großen Augen und treuher-
zigen Blicken erweichen lassen, 
der Hund wird es verstehen. Man 
sollte dem Hund immer ein paar 
Schritte voraus sein und abschät-
zen können, was er als nächstes 
im Schilde führt – den Hund beob-
achten und kennen lernen. 
Stubenreinheit lernt der Hund 
durch die Konsequenz des Herr-

chens. Regelmäßig, in kur-
zen Abständen und immer 
auf die gleiche Stelle gehen 
und Belohnung, Streichelein-
heiten und Lobeshymnen 
auf das erfolgreich erledigte 
Geschäft singen. 
Lob und Tadel – keinesfalls 
nachträglich mit dem Hund 
schimpfen oder auf ihn ein-
wirken, er wird es nicht ver-
stehen. Tadeln Sie den Hund 
nur, wenn Sie ihn bei einer 
Untat erwischen. Lob ist für 

den Hund wie Balsam auf der 
Seele. Ob nun Leckerli, Streichel-
einheiten oder andere Belohnun-
gen, bleibt jedem selbst überlas-
sen. Es sollte aber wirksam sein! 
Fördern Sie seine Talente so früh 
als möglich. Sei es die Nachsuche 
zur Futterschüssel, das bringen 
des Balles oder das Suchen des 
versteckten Leckerlis, er wird es 
„spielend” lernen.

„Wenn ein Hund nur darf, wenn 
er soll, aber nie kann wenn er will, 
dann mag er auch nicht, wenn er 
muss! Wenn er aber darf, wenn er 
will, dann mag er auch wenn er 
soll und dann kann er auch, wenn 
er muss. Denn schließlich: Hunde, 
die können sollen, müssen wollen 
dürfen!”
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Was ist los in Öblarn und 
Niederöblarn
13./14. März
25. Schafbauerntag in der Freizeit-
halle und im Freigelände

13. März
Akustikabend von Anna Frauscher 
im [ku:L]

22. März
7 bis 13 Uhr, Gemeinderatswahl

24. März
19 Uhr, Vortrag mit Dr. Rechberger 
in der VS Niederöblarn über 
"Pflastertechnologien"

11. April
Erste Frühjahrsrunde Fußball 
Gebietsliga FSV Öblarn gegen
SU Wörschach

17. April
ausgfuXt im [ku:L]

23. April 
Herbert Pixner Projekt im [ku:L]

26. April
Weckruf der Musikkapelle in 
Niederöblarn

1. Mai
Weckruf der Musikkapelle in 
Öblarn

2. Mai
[ku:L] Klassikfrühling: 
Classic Alpin

23. Mai
Peter Ratzenbeck im [ku:L]

20. Juni
Sonnwendkonzert der
Musikkapelle

26. Juni
Sportfestnachmittag am Fußball-
platz mit vielen Fußballspielen für 
Kinder und Erwachsene        

27. Juni
Bezirkslaufcup des Laufclub 
Öblarn gemeinsam mit Familyday 
und Entenrennen des FSV Öblarn

4. Juli 
Kleinfeld- Turnier am Fußballplatz 
Öblarn

11. Juli
Aufest der Öblarner Volkspartei mit 
ihren Bünden

24. Juli
Sondercombo Open Air, 
Musikverein Öblarn

10. Oktober
Volksmusikalischer Erntedank,
Pfarrkirche Öblarn, mit Ernst 
Zwanzleitner, Wetterloch-Blos

ÖblarnWas ist los in Öblarn?

mondeo.ford.at

Rückt Sie ins Scheinwerferlicht.

DER NEUE FORD MONDEO  
 Ford Dynamic LED-Scheinwerfer

Autohaus Tschernitz GmbH
Obere Klaus 212, 8970 Schladming
+43 (0)3687 24606, schladming@tschernitz.at, 
www.tschernitz.at

Ford MONDEO Kraftstoffverbr. ges. 3,6 – 7,5 l / 100 km, CO2-Emission 94 – 174 g / km.
Symbolfoto I Nähere Informationen auf www.ford.at oder bei Ihrem Ford-Händler.

www.uniqa.at

KURZ
schauen

LANGE

Denk
vorbei
profitieren.

Kontakt:

Maria Buchmann 

Mobil: +43 664 43 83 623 

E-Mail: maria.buchmann@uniqa.at 

Dachsteingasse 141
8970 Schladming 

INS_MA_Buchmann_90x120_SSP.indd   1 12.02.15   10:07

Mir gefällt ganz ein-fach der Einsatz der Frauen und Männer in der Öblarner Volks-Partei . Da sind rund-um engagierte Leute zu finden, die im Kultur- und Gesellschaftsle-ben schon lange aktiv sind. Unter den ersten Zehn sind sieben er-fahrene Gemeinderä-tInnen! Franz Zach an der Spitze hat seine Sache als Bürgermeis-ter von 2008 bis 2010 bestens gemacht. Ich unterstütze diese ehrliche Politik ohne Machtgeplänkel!

Karl Edegger
Schriftleiter
„Öblarn aktiv“

Am 22. märzÖblArner VOlksPArteI

18. Juli, ab 14 Uhr

30 Jahre
Schützenrunde
Niederöblarn

Zeltfest, Verlosung,
Zimmergewehrschießen
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Johannes Kröll gewinnt Europacupabfahrt

Der Schattenberger Johan-
nes Kröll siegte am 3. Fe-
bruar vor dem Oberöster-

reicher Vincent Kriechmayr bei 
der Europacup-Abfahrt im italie-
nischen Sella Nevea im Dreilän-
dereck zu Österreich und Slowe-
nien. 
Er feierte damit seinen insgesamt 
vierten Sieg im Europacup. Weiter 
konnte sich Johannes über einen 
6. Platz im Super-G  in Val d‘Isère 
freuen. In der Gesamtwertung 
liegt der Öblarner in der Abfahrt  
auf dem 5. Platz. Das Finale findet 
vom 17. bis 22. März in Soldeau 
(Andorra) statt. Bei den österrei-
chischen Meisterschaften in St. 
Lambrecht ging sich ein 3. Platz 
im Super-G aus.

Bezirkslaufcup kommt heuer nach Öblarn

Der kleine Öblarner Verein „LC Laufclub 
Schachnerhaus” hat sich heuer ein großes 
Event vorgenommen. Gemeinsam mit dem 

Fußballverein Öblarn wird am 27. Juni  eine Groß-
veranstaltung stattfinden. Der Fußballverein ver-
anstaltet wieder den Familyday mit dem tratitio-
nellen Entenrennen, gleichzeitig wird an diesem 
Nachmittag ein Bezirkscuplauf stattfinden.
Der Lauf zählt zum Bezirkslaufcup Liezen, der im heu-
rigen Sommer insgesamt  acht Läufe umfasst.
Die zwei Vereine haben sich gut abgesprochen 
und wollen an diesem Tag etwas ganz Besonderes 
auf die Beine stellen. Die Kinder und Jugendstre-
cken werden rund um den Festplatz vor der Freizeit-
halle und rund um den Hauptplatz stattfinden. Der 
Hauptlauf – „1. Öblarner Schattenberglauf” – führt  
die Läufer hinauf über das Ortsgebiet. Die Lauf-
strecke wurde bewusst so gewählt, dass die Läufer 
über den schönen 
Hauptplatz von Öb-
larn laufen. Weiter 
geht’s hinauf auf 
den Schattenberg, 
wo den  Sportlern 
ein wunderschöner 
Panoramablick auf 
den Ortskern Öblarn 
beschert wird. 
Es werden alle herzlich eingeladen bei diesem Be-
werb mitzumachen. Kinder, Erwachsene, Staffelteil-
nehmer oder auch einfach nur Zuschauer, die die 
Läufer anfeuern. Neben dem sportlichen Bewerb 

gibt es auch wieder zahlreiche Kinderattraktionen 
und lustige Stationen für Alt und Jung.

Johannes Kröll ganz oben auf dem Siegespodest in Sella Nevea

Fit in den Frühling mit dem
Club SPORTUNION Niederöblarn
Deep work, Zumba, Step & Co, da ist 
für jede/n was dabei. Und wer lieber
flexibel und alleine trainiert, ist bes-
tens aufgehoben in unserem Fitness-
Studio mit professioneller Betreuung.

8960 Niederöblarn 83
welcome@club-sportunion.at

Tel: 03684 / 6066

www.club-sportunion.at
Inserat Sportunion.indd   1 23.02.2015   20:55:40
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Öblarnsport

Öblarner Fußballnachwuchs beim
Hallenturnier in Liezen

Öblarner Hallenmasters 2015

Beim Geomix Soccer Store 
Kid‘s Cup 2015 in Liezen er-
reichte die U8 der SG Öb-

larn hinter Windischgarsten den 
hervorragenden zweiten Platz. 
Ähnlich verlief das U9-Turnier, 
auch hier dominierten die Teams 
aus Windischgarsten und Öblarn. 
Toll besetzt war das Hallenturnier 
der U15. Mit Sturm Graz und den 
GAK Juniors nahmen die traditi-
onsreichsten Vereine der Steier-
mark teil. Natürlich machten sich 

die beiden Teams aus Graz den 
Sieg untereinander aus. Schließ-
lich gewannen die GAK Juniors 
das Turnier. Die Öblarner Kicker 
waren aber Sieger vom Rest (Be-
zirk Liezen) und wurden hervor-
ragende Dritte, was einem Sieg 
gleichkommt. Im kleinen Finalspiel 
um den dritten Platz wurde die 
NSG-Liezen klar mit 4:1 besiegt! 
Endergebnis des Hallenturniers 
der U-15 in Liezen: 1. GAK Juniors; 
2. SK Sturm Graz; 3. FSV Öblarn

Bereits zum 29. Mal veranstal-
tete der FSV Union Raiffeisen 
Öblarn am 31. Jänner 2015 

das Öblarner Hallenmasters. 
Neun Mannschaften spielten in 
der Halle des Club Sportunion 
Niederöblarn um den begehrten 
Wanderpokal.  Nach vielen span-
nenden Spielen kam es schließ-
lich im Finale zum Duell der Firma 
Pitzer&Huber gegen die Mann-
schaft der Straußenfarm. Das Fi-
nalspiel endete 0:0, somit musste 
ein Penaltyschiessen über den 
Turniersieg entscheiden. In einem 

spannenden Siebenmeterschie-
ßen setzte sich schlussendlich 
das Team Pitzer&Huber mit 2:0 
durch. 
Torschützenkönig wurde Chris-
tian Puchner von der Sieger-
mannschaft mit 10 Toren. Jürgen 
Schachner, der Präsident des FSV 
Union Raiffeisen Öblarn sowie Ob-
mann-Stellvertreter Christian Ho-
fer führten am Abend im Gasthof 
„Bäckn Hansl“ die Siegerehrung 
durch. Jürgen Schachner be-
dankte sich bei der Turnierleitung, 
den Schiedsrichtern und allen 

Helfern für den reibungslosen Ab-
lauf der Veranstaltung.

Die erfolgreiche U15-Mannschaft des FSV Union 
Öblarn

FSV Präsident Jürgen Schachner, von der Sieger-
mannschaft Kapitän Manfred Schachner und 
Torschützenkönig Christian Puchner sowie Ob-
mann- Stv. Christian Hofer (v.l.n.r.)

Freitag, 13. März 2015 
ab 18.00 Uhr:
"Lammbratl – Essen" 

19.30 Uhr: 
Jungzüchterbewerb 

20.30 Uhr:
Präsentation "Die Vielfalt der
Steirischen Schafhaltung" 
Genuss-Region-Ennstal-Lamm
Jubiläumsmenü

21.00 Uhr:
Krönung der 6. Steirischen Wollkönigin durch
Landesrat Hans Seitinger 
anschließend: 
Musikunterhaltung mit der "Ausseer Bradlmusi" 

Samstag, 14. März 2015 
ab 9.00 Uhr:
Reihung und Bewertung der
Ausstellungstiere im Ring 

11.00 Uhr:
Eröffnung mit Festansprachen 

ab 11.00 Uhr:
Frühschoppen mit der
Marktmusikkapelle Öblarn 

13.30 Uhr:
Jungzüchterparade 

14.00 Uhr:
Finale Jubiläumswidderschau
und –züchtercup

25 Jahre Ennstaler Schafbauerntag
in der Festhalle Öblarn 
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Das Redaktionsteam unter der Leitung 
von Mag. Karl Edegger freut sich be-
reits auf Ihre Berichte für die nächste 
Ausgabe. Nur durch Ihre Mithilfe ist es 

möglich, diese Zeitung für alle interes-
sant zu gestalten.
Herzlichen Dank für alle Beiträge, Tipps 
und Fotos!

Das „Öblarn-aktiv”-Redaktionsteam von links nach rechts:
Karl Edegger, Karin Pölzl, Richard Bogner, Doris Zeiringer 
und Waltraud Ettlmayr

Kontakt: Mag. Karl Edegger,
Telefon: 0664/3900003,
E-Mail: kedegger@gmx.at

Die nächste Ausgabe erscheint
im August 2015.
Redaktionsschluss:
31. Juli 2015

■	 	Dem Schirennläufer Johannes Kröll 
zu seinem Sieg und weiteren guten 
Ergebnissen in den Europacupab-
fahrten in dieser Saison.

■	 Julia Becvar zur Ausbildung in der all- 
 gemeinen Gesundheits- und Kran- 
 kenpflege am Wilhelminenspital in  
 Wien, wo sie die Diplomprüfung mit  
 gutem Erfolg bestanden hat.

■	Die Bäuerinnen gratulieren Agathe  
 Zach zum 80., Rosa Danklmaier-Pür- 
 cher und Agnes Moosbrugger zum  
 75. Geburtstag. Die Redaktion von  
 „Öblarn aktiv” schließt sich den  
 Glückwünschen an.

Wir gratulierenWas uns gefällt

■	 	Die tolle Beteiligung beim Fa-
schingsumzug sowohl durch Teil-
nehmerInnen als auch Zuschauer-
Innen.

■	 	Die Polonaise, einstudiert unter 
Margret Zettler, beim Opernball der 
Frauenbewegung.

■	 	Die zahlreichen BesucherInnen 
und alle braven HelferInnen beim 
„Milchführerball” im alten Postamt.

■	 	Die lustige Idee der Schützenrunde 
Niederöblarn rund um Obmann 
Gerhard Dunner, am Fasching-
dienstag ein Eisschießen ohne Eis-
stöcke durchzuführen.

■	 	Die wunderschöne Präsentation un-
serer Heimat in ServusTV in der Sen-
dung „Rund um den Grimming” mit 
Bertl Göttl.

■	 	Die erfrischende Darstellung der 
Vorgänge rund um die Schafzucht 
durch Familie Schmiedhofer in der 
Sendung „Zurück zur Natur” im ORF-
Fernsehen.

■	 	Dass Dank der Ermittlungen der Ex-
ekutive und der Kriminologen der 
Einbruch in das Haus von Frau Mo-
nika Reingruber im Jahr 2013 nun 
geklärt werden konnte und der Seri-
entäter in Deutschland in Haft ist.

■	 	Dass Christian Schiefer (FF Nieder-
öblarn) und Daniel Prates (FF Öb-
larn) die anstrengende Ausbildung 
zum Langzeitatemschutzträger als 
ortskundige Führer im Thaddäus-
stollen absolviert haben.

Was uns gefallen würde

■	 	Eine hohe Wahlbeteiligung bei der 
Gemeinderatswahl am 22. März.

■	 Eine sachlich richtige und freundli- 
 che Schlussphase der Wahlwer- 
 bung und ein darauf folgender 
 fairer Umgang mit dem Ergebnis.

■	Mehr Abfallbehälter für die Hunde- 
 gackerl-Sackerl, damit sich die wil- 
 den Deponien entlang des Enns- 
 uferweges nicht noch ausweiten.

Wir danken

■	 	Der Frauenbewegung Öblarn und 
der Frauenbewegung Niederöblarn 
für das bereits jahrelange Zustellen 
unserer Zeitung „Öblarn aktiv” an 
alle Haushalte.

■	Unseren treuen Inserenten, die das  
 Entstehen unserer Zeitung unter- 
 stützen. Liebe Leserinnen und Leser!  
 Beachten Sie diese Unternehmen  
 bei Ihren Einkäufen und Aufträgen!

■	Allen Leserinnen und Lesern, die  
 nach der Weihnachtsausgabe ei- 
 nen freiwilligen Unterstützungsbei- 
 trag für unsere Zeitung überwiesen  
 haben.

■	Der Freiwilligen Feuerwehr Öblarn  
 mit HBI Sepp Zörweg für die tolle  
 Bewirtung bei der Fetz’n-Gaudi in  
 der Freizeithalle nach dem Fa- 
 schingszumzug.

■	Wir suchen ■
Taxi Reith sucht Mitarbeiterin oder Mitarbeiter für ca. 100 Stunden im Monat. Fahrpraxis und Führerschein B erforderlich.

Entlohnung 800,– für 100 Stunden.  Tel.: 03684 2142
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